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Advent 

W ie bereits in den vergangenen Jahren, wird auch  
dieses Mal wieder die wunderschöne Krippe in der  

St. Sigismund Kirche aufgebaut sein. Eingebettet in einer von 
Mechthild Lüdemann gestalteten Landschaft ist die ganze 
Weihnachtsgeschichte „im Bild“ erzählt. Ab dem ersten Advent können 
Sie die Kirche täglich von 10 bis 17 Uhr als Ort der Stille und der Ein-
kehr aufsuchen und die wunderschöne Weihnachtskrippe anschauen. 
Kerzen können am Taufbecken angezündet werden.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 



 

3                Angedacht 

Lieber Leserinnen und Leser der Lupe! 
 

A dvent – Zeit für Weihnachtsmärkte 
und besinnliche Stunden. Doch es 

gibt auch viel zu erledigen: Weihnachts-
geschenke besorgen, den Baum schmü-
cken, das Festessen für die Familie vorbe-
reiten, die Silvesterfeier planen. 
Und der Blick geht auch schon über die Festtage hinaus. 
Der Kalender für die ersten Monate des neuen Jahres füllt 
sich bereits mit Terminen, und es ist Zeit, an die Urlaubs-
planung zu denken. Gerade im Erscheinungszeitraum dieser 
Ausgabe der Lupe gibt es bei vielen Reiseanbietern Früh-
bucherrabatte. Also – wo soll die Reise hingehen? 
In unseren Gottesdiensten bieten wir auch eine Reise an: 
„Die Reise deines Lebens“. An fünf Sonntagen, vom 12.01. 
bis 9.02.2025 unternehmen wir in der Predigt einen Trip 
durch die Bibel. 
Das ist ja ein sehr dickes Buch mit vielen dünnen und dicht 
bedruckten Seiten. Und wenn Sie sich schon einmal gefragt 
haben, was denn da der rote Faden ist und ob jemand mal 
kurz gefasst sagen kann, worum es da geht – dann können 
Sie das in dieser Predigtreihe erfahren. 
Es ist eine Reise vom Anfang der Bibel bis zum Ende in fünf 
Etappen. Ein Roadtrip von einer Station zur nächsten. Dabei 
gibt es viel zu entdecken. Vor allem Eines: Es hat alles mit 
Ihrem Leben zu tun. Die Geschichte, die die Bibel erzählt, ist 
letztlich Ihre Geschichte. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie die Advents- und Weihnachts-
zeit mit allen Vorbereitungen genießen können und dass Sie 
gut ins Neue Jahr kommen. Und dann sind Sie herzlich ein-
geladen, mit uns die Bibel neu zu entdecken. 



4 Kleidermarkt 

 

4 Neues Angebot 

 

Liane Steincke, Kirsten Kinzer und Team 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Beten und Singen 

 
 
 
 
 

 
Adventskalender 
 
Kiknderseite 



6 Für Alt und Jung 

Kindergottesdienst  
am 15. Dezember 2024 
und 9. Februar 2025 

 
 
 
 
 
 
 

w ir laden alle Kinder von  
4 bis 10 Jahren herzlich 

zum Spielen, Basteln und Singen 
im Kindergottesdienst ein!  
 

Es gibt immer einiges rund um 
eine biblische Geschichte zu er-
leben.  
Wir fangen mit der ganzen Fa-
milie um 10 Uhr gemeinsam in 
der Kirche an. Dann gehen die 
Kinder zusammen rüber ins Ge-
meindehaus, um dort ihren Kin-
dergottesdienst zu feiern, wäh-
rend es für die Älteren in der 
Kirche weitergeht.  
Instagram     kigo_da_lang 
 
KiGo-Team Elisa, Anna, Thomas und 
Fiona 

  
Gottesdienst von Alt bis Jung 

 

am 23. Februar 2025 um 11 Uhr:  
„Man lernt nie aus“ 
 

M anche finden es aufregend, etwas Neues zu 
lernen. Für andere ist es eher eine Last, weil es 

ihnen schwerfällt, sich auf neue Dinge einzulassen. 
Doch das müssen wir immer wieder, unser Leben 
lang. Kalli, die freche Handpuppe, kennt beides: Natürlich ist er 
sehr neugierig und lernt gern neue Dinge kennen. Aber manch-
mal fällt ihm das Lernen schwer, wenn nicht gleich alles auf 
Anhieb klappt. Wie ist es bei Dir? 
Die Jahreslosung für dieses Jahr gibt uns einen guten Tipp zum 
lebenslangen Lernen: „Prüft alles und behaltet das  
Gute“ (1.Thessalonicher 5,21). 
 
Anschließend laden wir nach den Alt bis Jung Gottesdiensten 
zum gemeinsamen Mittagessen im Gemeindehaus ein. Dafür 
bitten wir um eine Spende von 2,50 € pro Person;  
Familien zahlen pauschal 8 €.   
 
Lars Quittkat 



 

7 Kinderseite 



8 Nachhaltigkeit 

Wir nutzen die Energie der 
Sonne 
 

S eit kurzem sind wir nun auch 
in der glücklichen Situation, 

dass wir die Sonnenstrahlen nut-
zen können, um zu den Sonnen-
stunden einen kleinen Teil eigenen 
Strom zu produzieren. 
 
Wir haben auf den Dächern des 
Gemeindehauses, des Büros und 
der Kapelle jeweils zwei Solarmo-
dule, sprich „Balkonkraftwerke“ 
installiert. Durch diese Installation 
können wir die Stromgrundlast zu 
den Sonnenstunden reduzieren. 
Auch aus Sicht der Nachhaltigkeit 
ist dies ein Schritt in die richtige 
Richtung. Darauf sind wir stolz, 
auch wenn dies natürlich nur ein 
sehr kleiner Schritt auf der großen 
Reise ist. 
 
Besonders bedanken möchten wir 
uns bei den Firmen, die uns dabei 
auf den unterschiedlichen Wegen 
unterstützt haben. Angefangen bei 
der Firma Hansefaktum aus Oy-
ten, welche uns bei der Auswahl 
der Unterkonstruktion und ent-
sprechender Befestigung für die 
PV-Module super beraten und fi-
nanziell unterstützt hat. 
Auch bei dem Hersteller Zendure 
möchten wir uns bedanken, der 
uns ein System aus Wechselrichter 
und Akku kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt hat. So konnten wir 
bereits an den letzten schönen 
Sonnentagen  im Herbst die gute 

Symbiose aus Akku und Wechsel-
richter nutzen. Auch bedanken wir 
uns bei unserem Dachdecker Bor-
tels, der uns das alles aufgebaut 
hat, damit wir nicht selber auf dem 
steilen Dach rumklettern mussten. 
 
Vielen Dank für die Unterstüt-
zung! 
 
Wir sind sehr gespannt und freuen 
uns auf die erste Sommer-Saison 
mit hoffentlich ganz viel Sonnen-
stunden!  
 
Jonathan Hartmann, Arbeitsbereich Bau 

Solarmodule auf unseren Dächern 

Fotos: Verttech/Kjell Dygas  



 

9 Von Frauen für Frauen 

Herzliche Einladung  
zum Klönkaffee für Frauen 

 
am 22. Februar 2025  

von 9.30 Uhr bis ca. 12 Uhr 
 
Thema: 

Leselust – was sind Ihre 
Lieblingsbücher? 

 
Referentin: Christine Quittkat 
 

H aben Sie ein Lieblingsbuch? 
Ein Buch, das Sie tief beein-

druckt und weitergebracht hat? 
Oder einen Schmöker, den Sie 
immer wieder gern zur Hand neh-
men, weil es Ihnen Freude macht?   
Beim Lesen tauchen wir in andere 
Welten ein. Das ist das Faszinie-
rende daran. Und ob es auf den 
Buchseiten um Romantik, Span-
nung oder höhere Dichtkunst geht 
—  was immer Ihnen auch gefällt:  
Bringen Sie Ihr Lieblingsbuch 
doch gern mit zum Klönkaffee. 
An diesem Vormittag soll Zeit 
sein, Bücher vorzustellen und die 
Geschichten zu teilen, die Sie da-
mit verbinden — natürlich wieder 

mit einem leckeren Frühstück. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Anmeldungen bitte bis zum 
20.02.2025 bei Christine Quittkat, 

 04232 933090. 
Um einen Kostenbeitrag von 7 € 
wird gebeten. 

Foto: epd bild/Anke Bingel 

Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  



10 Kleidermarkt 10 Für Jugendliche und junge Erwachsene 

H erausforderungen in der 
Schule, ständige Ablenkung 

beim konzentrierten Lernen und 
viele kleine ToDo’s, die neben der 
Schulzeit oder Arbeit einfach kei-
nen Raum finden: 

Diesen Schwierigkeiten, vor de-
nen Jugendliche und junge Er-
wachsene häufig stehen, wollen 
wir gemeinsam begegnen. 
In unserem Workspace im 
Obergeschoss des Gemeinde-
hauses findet seit Anfang Sep-
tember freitags von 15 bis 17 
Uhr der „FOKUS“ statt. 
Dieser Ort soll dir dabei helfen, in 
einer Atmosphäre der Ruhe und 
des Arbeitens gemeinsam erfolg-
reich voranzukommen, deine To-
Do’s zu erledigen und Ablenkung 
beim Lernen zu reduzieren. 
Die Gemeinschaft, in der wir un-
sere ToDo’s bewältigen, hat dabei 

viele Vorteile: Weißt du nicht 
weiter, kann dir jemand anderes 
kurz weiterhelfen. Hast du 
Schwierigkeiten dich zu konzen-
trieren, hilft dir die Lernat-
mosphäre. Und das Wichtigste: 
Wir feiern gemeinsam alle Aufga-
ben, die erledigt wurden! 
Suchst du als Jugendlicher oder 
junger Erwachsener nach so ei-
nem Ort, dann komme gerne 
freitags einfach vorbei! Ich freue 
mich auf dich! 
 
Daniel Bauer, Jugendreferent 
 

HIGHlights des Jahres 
 

T ischtennis oder Spikeball im 
Pfarrgarten, Gesellschafts-

spiele auf der Terrasse sowie le-
ckere HotDogs und Getränke an 
der Bar im Saal: All das konnte 
unsere gesamte Kirchengemeinde 
am ersten Samstag im August 
beim zweiten HIGHlight genie-
ßen. Dieses Mal unter dem Motto: 
HotDogs und Spiele! 
„Mensch ärgere dich nicht!“ hieß 
es ironisch in dem kurzen Impuls 
auf der Terrasse vor dem gemein-
samen Essen. Wo es doch so viele 
Gründe gibt, über die man sich 
ärgern kann, haben wir an diesem 
Abend den Fokus auf das gelegt, 
was uns Freude macht und uns 
wirklich gut tut: Unsere Gemein-
schaft. Unser Team, in dem wir 
alle zusammen spielen. 

FOKUS - Gemeinsam. Erfolgreich. Voran. 



 

11 Die Jugend lädt alle ein 

Und das ist uns gelungen! Ein 
kurzer Einblick in unsere Feed-
back-Gespräche im Revival nach 
dem HIGHlight: 
„Das Schönste war, wie Jung 
und Alt zusammen saßen, sich 
miteinander unterhalten haben 
oder zusammen gespielt haben.“ 
„Wir haben mit so vielen Leu-
ten geredet, die wir noch nie ge-
sehen oder so nah kennenge-
lernt haben. Und das sind alles 
richtig tolle Menschen!“ 
Dieses Feedback kam auch am 
späten Samstagabend des 19. Ok-
tobers 2024. Mit leckeren Flamm-
kuchen und heißem Apfelsaft 
wurde in gemütlicher Atmosphäre 
an diesem Abend das dritte und 
damit letzte HIGHlight in diesem 
Jahr gefeiert. Wie eine Kastanie 
im Herbst seine stachelige Schale 
ablegt und sich als weich und 
wunderschön zeigt: So wollen wir 

einander begegnen. Mit diesen 
Gedanken wurden wir an diesem 
Abend voller guter Gespräche, 

Lachen und spannender Spielrun-
den begleitet. 
Vielen Dank an euch alle, die bei 
diesen beiden Events dabei waren! 
Ihr seid eine Bereicherung für uns 

als Jugend und wir freuen 
uns immer wieder über 
euren Besuch! 
Und an alle, die noch nie 
etwas vom HIGHlight ge-
hört haben oder auch ger-
ne mal vorbei schauen 
wollen: 
Egal ob jung, alt oder 
irgendwo dazwischen: 
Ihr seid hier willkom-
men und wir freuen uns 

riesig auf euch alle!" 
 
Daniel Bauer, Jugendreferent 

Foto: Tjard Schmidt 

Gemeinsames Spielen beim HIGHlight 



12 St. Sigismund-Stiftung 

Jubiläumsjahr 2024 der St. Sigismund-Stiftung 

D as Jubiläumsjahr 
der St. Sigismund-

Stiftung neigt sich dem 
Ende zu, nachdem es 
zahlreiche Veranstal-
tungen und Höhepunkte 
geboten hat. Mit einer 
festlichen Auftaktver-
anstaltung im März wurde das 
Jahr gebührend eingeläutet. Das 
Sommerfest im Juni war ein wei-
teres Highlight, das zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher an-
lockte und die Gemeinschaft 
stärkte.  
 
Im September stand der Chor-
workshop mit Popkantor Micha 
Keding besonders im Fokus, der 
Teilnehmenden die Möglichkeit 
bot, ihre Gesangskünste zu vertie-
fen und gemeinsam neue Lieder 
zu erlernen. Ein wichtiger Be-
standteil des Jubiläumsjahres war 
auch die Vortragsveranstaltung 
zur Bestattungskultur, die erst 
nach Redaktionsschluss stattfin-
det. Über diese Veranstaltung wer-
den wir in der nächsten Lupe be-
richten. 
 
Das Jubiläumsjahr hat eindrucks-
voll gezeigt, wie wichtig ge-
meinschaftliches Engagement ist 
und wie viel Freude Veranstal-
tungen in der Gemeinde bringen 
können. Nicht zu vergessen ist 
auch der leckere Jubiläums-
honig, den Sie weiterhin über 

das Gemeindebüro 
oder bei Veranstaltun-
gen der Stiftung er-
werben können. 
Für Fragen zur St. 
Sigismund-Stiftung 
steht Ihnen der Vor-
stand gerne zur Verfü-

gung. Rufen Sie einfach an: 
Dr. Hans-Hermann Prüser  

04232 3157  
oder sprechen Sie uns direkt an, 
z.B. auf dem Weihnachtsmarkt am 
2. Advent, auf dem die Stiftung 
mit einem Weinstand vertreten 
sein wird und wo neben dem 
Kirchwein auch der Jubiläums-
honig angeboten wird. 
 
St. Sigismund-Stiftung … 
… für die Zukunft der Gemeinde 
 



 

13 Man trifft sich 

Kinderchor „Mini-Mäuse“ (5 - 9 J.)  
Kinderchor „Maxi-Mäuse“ (10 - 15 J.)  
gemeinsam: Di. 17.30 - 18.30 Uhr 
Mitarbeiterin: Lina Gläß  

 lina.glaess@yahoo.com 
Edelfried Hennig  0172 7858288 

Kindergottesdienst (4 - 10 J.)  
Sonntags (siehe Gottesdienstseite) 
KiGo-Team Elisa, Anna, Thomas und Fiona 
      kigo_da_lang 

Daniel Bauer  0157 56262128 

Chor Crescendo 
Fr. 16.30 - 17.30 Uhr 

Dietrich Steincke  04232 3888521 

Posaunenchor    
Do. 19.00 - 20.30 Uhr 

Heidi Schmidt  04232 7352 

Jugendband SonLight 
Mo. 18.00 - 20.00 Uhr 

Edelfried Hennig  0172 7858288 

YES (13 - 16 J.), EC Dalang  
Mi. 18.00 - 20.00 Uhr 

Daniel Bauer  0157 56262128 

Revival (ab 16 J.), EC Dalang  
Do. 19.00 - 21.00 Uhr 

Daniel Bauer  0157 56262128 

Café-Schnack für alle 
Mi., 15.00 - 17.30 Uhr, ca. alle 8 Wochen 
1. Termin: 29.1.2025 
Liane Steincke  04232 3888521 

Kirsten Kinzer  04232 8313 
u. Team 

Konfirmandengruppen  
Di.   16.30 - 17.45 Uhr 
Do.  16.30 - 17.45 Uhr 
Lars Quittkat  04232 404 

Gebetskreis 
Fr. 19.00 Uhr, 14-tägig 

Dagmar Schumacher  04232 3172 

Handarbeitstreff     
Do. 15.30 - 17.30 Uhr, ca. 14-tägig 
Termine: 5.12.24, 09.01.25, 23.01.25, 
06.02.25, 20.02.25 

Christine Quittkat  04232 933090 

Altarschmuckteam 
nach Vereinbarung 

Liane Steincke  04232 3888521 

Mittagessenteam „Alt bis Jung“  

Yvonne Beermann  04232 934454 

Klönkaffee für Frauen   

Christine Quittkat  04232 933090 
Mechthild Lüdemann  04232 1881 

Männerfrühstück 
Sa., unregelmäßig, 9.30 - 12.00 Uhr 

Lars Quittkat  04232 404 
Thomas Kinzer  04232 8313 

Bautrupp 
nach Absprache 

Jonathan Hartmann  04232 2672173 
jonathan.hartmann@kirche-daverden.de 

Besondere Veranstaltung   
in unserer Nachbarkirchengemeinde Etelsen 
 
Freitag, 13. Dezember 2024, 19.00 Uhr:  
Konzert „Weihnachten auf hoher See“  
mit dem Shanty Chor  „Wolken, Wind und Wogen“, 
Kirche Etelsen.  

< kirche-etelsen.de 



14 

 
 
 

So. 01.12. 10.00 Uhr 1. Advent 
 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 08.12. 10.00 Uhr 2. Advent 
Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor,  
anschließend Weihnachtsmarkt 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 15.12. 10.00 Uhr 3. Advent 
Gottesdienst und 
Kindergottesdienst 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 22.12. 10.00 Uhr 4. Advent Prädikanten 
Petra und  
Rüdiger Speer 

Di. 24.12.  
14.30 Uhr 
16.00 Uhr 
18.00 Uhr 
23.30 Uhr 

Heilig Abend 
Gottesdienst mit Anspiel und Band 
Gottesdienst mit Anspiel und Band 
Gottesdienst mit dem Posaunenchor 
Gottesdienst mit dem Chor Crescendo  

Mi. 25.12. 10.00 Uhr 1. Weihnachtstag 
Regionaler Gottesdienst in Etelsen  

Do. 26.12. 10.00 Uhr 2. Weihnachtstag Predigt: Pastor 
Sven Quittkat, 
Hannover 

So. 29.12. 10.00 Uhr 1. Sonntag nach dem Christfest 
 

Lektorin  
Dagmar  
Schumacher 

Di. 31.12. 17.00 Uhr Altjahresabend 
Jahresschlussandacht 

Pastor Lars 
Quittkat 

Gottesdienste im Dezember 2024 



 

15     Gottesdienste im Januar / Februar 2025 

So. 05.01. 10.00 Uhr 2. Sonntag nach dem Christfest 
Regionaler Gottesdienst in Baden  

Predigtreihe: „Die Reise deines Lebens“ 
Ein Trip durch die Bibel an fünf Sonntagen (12.01. - 09.02.2025) 

So. 12.01. 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Epiphanias 
„Aufbruch: Schöpfung - Das 
Abenteuer beginnt“ 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 19.01. 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Epiphanias 
„Durchreise: Israel - mit Gott  
unterwegs“, 
mit Taufe 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 26.01. 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Epiphanias 
„Wegweiser: Jesus - ein neuer  
Reiseführer“ 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 02.02. 10.00 Uhr Letzter Sonntag nach Epiphanias 
„Rast auf dem Berg: Ein neuer 
Ausblick“ 

Prädikanten 
Petra und  
Rüdiger Speer 

So. 09.02. 10.00 Uhr 4. Sonntag vor der Passionszeit 
„Ziel: Die Zukunft - das Beste 
kommt noch“, 
Kindergottesdienst 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 16.02. 10.00 Uhr Septuagesimä 
Gottesdienst mit Abendmahl 

Pastor Lars 
Quittkat 

So. 23.02. 11.00 Uhr Sexagesimä 
Alt bis Jung Gottesdienst mit  
anschließendem Mittagessen, 
Thema: „Man lernt nie aus“ 

mit dem Chor 
Crescendo, 
Pastor Lars 
Quittkat mit 
Kalli 

Winterkirche 



16 Pinnwand 
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Vorschau: 
 
Weltgebetstag 
von den Cookinseln  
am 7. März 2025 
 
1 Euro Kleidermarkt  
am 4. März 2025 



 

17 Aus dem Kirchenvorstand / Regional 

Winterkirche 
 

M it dem ersten 
Gottesdienst 

im neuen Jahr am 5. 
Januar 2025 beginnen wir mit der 
Winterkirche und feiern unsere 
Gottesdienste dann wieder im Ge-
meindehaus statt in der Kirche. 
Das Gemeindehaus ist während 
der kalten Jahreszeit einfacher und 
nachhaltiger zu heizen als der gro-
ße Raum in der Kirche. Die Got-
tesdienste werden im Rahmen der 
Winterkirche bis Ende März im 
Gemeindehaus stattfinden. Aus-
nahme: Die Alt bis Jung Gottes-
dienste am 23. Februar und am 23. 
März 2025 feiern wir in der Kir-
che.  
Ein großes Danke geht an alle 
Mitwirkenden in den Gottesdiens-
ten, die mit den Herausforderun-
gen zu tun haben, welche die 
Winterkirche manchmal mit sich 
bringt: den Organisten, den musi-
kalischen Gruppen, den Verant-
wortlichen für den Blumen-
schmuck, dem Küsterteam, dem 
Kochteam und allen, die noch mit-
helfen, dass wir die Gottesdienste 
in einer guten und wohltuenden 
Atmosphäre erleben können. 
Die Termine für die Winterkirche 
finden Sie auch in der Gottes-
dienst-Übersicht, sie sind dort mit 
dem Schneemann-Symbol ge-
kennzeichnet. 
 
Michael Sedelke, Kirchenvorstand 

D er Kirchentag kommt 2025 
nach Hannover! Tickets gibt 

es ab sofort unter: kirchentag.de/
tickets. Als gastgebende Landes-
kirche sind wir dieses Mal mitten-
drin und auch mitverantwortlich. 
Der Kirchenkreis Verden wird 
beim Abend der Begegnung mit 
einem eigenen Stand vertreten 
sein und auch die Kirchengemein-
den Achim und Oyten. Auch die 
Evangelische Jugend des Kirchen-
kreises ist mit einer Hüpfburgkir-
che im Zentrum Kinder vertreten. 
Teilzunehmen lohnt sich also! Es 
ist möglich, jeden Tag nach Han-
nover zu pendeln. Aber das echte 
Kirchentagsfeeling gibt es nur in 
der Gruppe und mit Unterkunft im 
Gemeinschaftsquartier vor Ort. 
Noch laufen die Planungen. Bis 
19. Februar 2025 gibt es den 
Frühbucherrabatt.  
Weitere Infos: kirchenkreis-verden.de/ 
und bei Pastor Markus Manzek,  

Otterstedt   04205 319206.  
Anmeldungen für Jugendliche ab 16 auch 
über: kreisjugenddienst.de/. 



18 Förderverein Rückenwind e.V. 

1-Euro-Kleidermarkt 
 

O bwohl der Kleidermarkt die-
ses Jahr in den Herbstferien 

stattgefunden hat, gab es große 
Mengen an gespendeten Klei-
dungsstücken. Diese wurden von 
vielen zufriedenen Käufern am 8. 
Oktober in unserem Gemeinde-
haus erworben. Großen Dank an 
alle Spender der Kleidung und 
ganz besonderen Dank an die vie-
len fleißigen Helferinnen und Hel-
fer. 
Die Einnahmen von 3754 € er-
möglichen dem Förderverein Rü-
ckenwind, die Stelle unseres  Ju-
gendreferenten mit zu finanzieren. 
Der Termin für das Frühjahr steht 
auch schon fest: 4. März 2025.  
 
Flyer 
 

I nformieren Sie sich gerne über 
unseren Förderverein. In dieser 

Ausgabe der Lupe haben wir ei-
nen Flyer für Sie eingelegt. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn wir 
weitere Mitglieder für unsere gro-
ße Aufgabe motivieren könnten. 
 
Weihnachtsmarkt 
 

A uch auf dem schönen Daver-
dener Weihnachtsmarkt am 

08. Dezember 2024 wird Rücken-
wind einen Stand haben. Für die 
Kinder wird es dort wieder ein 

Weihnachtsrätsel mit Gewinnen 
geben. Für das leibliche Wohl 
wird traditionell wieder Knipp 
und Suppe angeboten. Die Paten-
schweine dürfen dagegen die 
Bäuchlein leeren - wie jedes Jahr 
besteht die Möglichkeit, diese 
zum  Weihnachtsmarkt mitzubrin-
gen. Wir freuen uns darauf, Euch 
zu sehen. 
 

Ausbildungsstart unseres  
Jugendreferenten 
 

S eit Ende September diesen 
Jahres hat für unseren EC Ju-

gendreferenten Daniel Bauer die 
berufsbegleitende Ausbildung an 
der Malche e.V. in Porta Westfali-
ca begonnen. 
Mit einem kleinen Kurs von sechs 
Studierenden starten damit drei 
Jahre voller theoretischer und 
praktischer Theologie sowie ver-
schiedenen Inhalten zur Gemein-

Grafik: Knut Hörchner-Winzker 

Jugendreferent Daniel Bauer  
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depädagogik und Verkündigung. 
Die Ausbildung findet parallel zur 
Arbeit in der Gemeinde statt und 
ist verbunden mit jeweils drei Prä-
senzeinheiten in Porta Westfalica 
pro Jahr. Daniel freut sich auf die-
se lernintensive Zeit und das Ein-
bringen des Gelernten in unsere 
Arbeit in der Gemeinde. 
Vielen Dank an alle, die diese 
Ausbildung begleiten und mit Rat 
und Tat zur Seite stehen! 
 
Petra Heine, 2. Vorsitzende Förderverein 
Rückenwind 

 

Mitarbeiter aus der Jugend 
im Harz 
 

A uch in diesem Jahr ging es 
vom 04.10. bis 08.10. in die 

EC Tagungsstätte Altenau im 
Harz zum Qualify Plus. Bei dieser 
Mitarbeiterschulung rund um The-

men wie persönlicher Jünger-
schaft, psychischer Gesundheit 
und Social Media waren Elisa, 
unsere kreative Ader aus dem Kin-
dergottesdienst-Team, sowie Pia 
und Fenja, unsere Allroundtalente 
aus dem YES-Mitarbeitenden- 
Team, als Teilnehmerinnen dabei. 
In spannenden Seminaren und 
Workshops konnte fleißig gelernt, 
Neues erfahren oder einfach mal 
gründlich aufgetankt werden. 
Gefördert wurden die Teilnehmer-
beiträge durch unseren Förderver-
ein Rückenwind e.V. und der lo-
kalen Arbeitsgruppe Langwedel. 
Vielen Dank für euer Engagement 
und eure Investition in uns und 
unsere Weiterbildung! 
 
Daniel Bauer, Jugendreferent 

Foto: Katrin, EC-Tagungsstätte 

Bei der Mitarbeiterschulung „Qualify Plus“ in Altenau 
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I m Sommer 2025 werden meine 
Frau und ich umziehen in ein 

anderes Haus. Ein kleineres. Was 
also soll mitgenommen werden? 
Welcher der beiden Esstische? Ist 
noch Platz für die Kommode aus 
dem Familienerbe? Und welche 
Erinnerungsstücke aus dem Be-
rufsleben? Am meisten graut mir 
vor der Auswahl der Bücher. Wir 
werden prüfen und entscheiden 
müssen.  
„Prüft alles und behaltet das 
Gute!“, dazu ermuntert Paulus 
seine Glaubensgeschwister in der 
griechischen Hafenstadt Thessalo-
niki. Er hatte diese Gemeinde bei 
einem kurzen Besuch gegründet. 
Es läuft nicht schlecht dort. Aber 
mit der Zeit macht sich bei man-
chen Glaubensmüdigkeit breit, 
manche verlieren die Hoffnung, es 
kommt auch mal zum Streit unter-
einander. Das ist irgendwie zeit-
los. Paulus schreibt seinen Brief, 
um der Gemeinde Mut zu machen 
und ihr Orientierung zu geben in 
dieser multikulturellen Stadt. 
Denn Thessaloniki ist ein Ort, an 
dem die unterschiedlichsten Men-
schen aufeinandertreffen. So wie 
es nicht nur in Hafenstädten bis 
zum heutigen Tag ist.  
In diesem vielschichtigen Umfeld 
ermutigt Paulus zu einer großen 
inneren Freiheit. Einer Haltung, 
die weltoffen alles prüft und in 
Gelassenheit schaut, was lebens-
dienlich ist. „Behaltet das Gute!“ 
Paulus traut den jungen Christin-

nen und Christen ein eigenständi-
ges Urteil zu.  
Bei Paulus bezieht sich das Wort 
auf die Frage, wie Menschen vom 
Glauben und von Gott sprechen. 
Hier gilt: Es gibt keine engherzi-
gen Denk- und Sprechverbote. 
Vielmehr eben: „Prüft alles und 
behaltet das Gute“. Es darf eine 
große Weite geben, wenn wir als 
Christenmenschen von unserem 
Glauben reden. Auch heute 
braucht es eine Freiheit, Worte zu 
suchen, mit denen wir zeitgemäß 
vom Glauben reden können. Nur 
traditionelle Formeln zu wieder-
holen, überzeugt niemanden. Aber 
dazu gehört auch die eigenverant-
wortliche und gemeinsame Wach-
samkeit. „Prüft!“ Am Zeugnis 
der Bibel, am Zeugnis von Chris-
tus. Und: Zum Glauben gehört der 
wache Verstand. Gerade in Zeiten 
mancher fundamentalistischen 
Glaubensprediger: Wir brauchen 
geistige Wachsamkeit und einen 
aufgeklärten Glauben. „Prüft al-
les!“ 

Andacht zur Jahreslosung 2025 

Dr. Hans Christian Brandy 
Regionalbischof für den Sprengel Stade 
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Unsere Zeiten sind generell in ho-
hem Maße plural. Von den Ange-
boten im Supermarkt bis zu Infor-
mationen im Internet, von ver-
schiedensten Lebensstilen bis zu 
politischen Positionen. Dieses 
Überangebot kann arg anstren-
gend sein. Paulus ermutigt zur Ge-
lassenheit: „Prüft alles und be-
haltet das Gute!“  
Naiv und blauäugig darf das nicht 
sein. „Wach und nüchtern“ sollen 
Christenmenschen auf die Welt 
blicken. Gerade wenn manche auf 
komplizierte Fragen und Proble-
me vermeintlich einfache Antwor-
ten geben. „Prüft alles“. Das hat 
dringliche Aktualität angesichts 
gefährlicher populistischer Ten-
denzen in unserem Land und einer 
wachsenden Zustimmung zu ex-
tremistischen Positionen. Das 
heißt auch ein klares „Nein“ zu 
allem, was das friedliche Zusam-
menleben und die Würde jedes 
einzelnen Menschen in Frage 
stellt. „Behaltet das Gute“ – das 
kann nur das sein, was ein Zusam-
menleben in Frieden, Respekt und 
Würde fördert.  
„Prüft alles und behaltet das 
Gute!“ Wie kommen wir in einer 
Welt, in der uns mehr Möglichkei-
ten als je zuvor zur Verfügung 
stehen, zu Entscheidungen? Was 
dient dem Leben? Welchem inne-
ren Kompass folgen wir? Christin-
nen und Christen finden Orientie-
rung im Vertrauen auf Gottes Lie-

be, die in Jesus Christus sichtbar 
geworden ist. Jesus hat uns gepre-
digt und auch vorgelebt, wie 
wahrhaftiges menschliches Han-
deln geht. An ihm und durch ihn 
können wir Orientierung finden. 
Entscheiden müssen wir gleich-
wohl selbst, in komplizierten Zei-
ten – in aller Freiheit, mit allem 
Risiko. Ohne Angst und in 
fröhlichem Gottvertrauen. 
 
Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Jahr 2025! 
 
Ihr 
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22 Erntebericht 

Apfelsammel-Aktion 2024 
 

O bwohl das Jahr 2024 kein 
gutes Apfeljahr war, konnten 

wir an einem Samstag-Vormittag 
im Herbst eine stattliche Menge 
von 320 kg Äpfeln auf verschie-
denen Streuobstwiesen und an 
Apfelbäumen, die uns zum Pflü-
cken zur Verfügung gestellt wur-
den, aufsammeln. 
Wir sind dankbar für die Ernte, 
die Erntehelfer und das gute Wet-
ter am Erntetag. 
Nun können Sie schmackhaften 
St. Sigismund Apfelsaft, der für 
uns bei der Lütauer Mosterei ab-
gefüllt wurde, genießen. 
Der Apfelsaft ist im Kirchenbüro 
käuftlich zu erwerben. Die leeren 
Mehrweg-Flaschen können in je-
dem Getränkemarkt zurückgege-
ben werden. 
 
Heike Hartmann 

 

Flasche 0,7l: 2,20€ (inkl. Mehrweg-Pfand) 

Kistenpfand: 1,50 € 

Fröhliche Ernteaktion an einem sonnigen 
Herbstsamstag                          Fotos: Hartmann 
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FRIEDHOFSGÄRTNEREI 

DAVERDEN 
 
Dipl.-Ing. agr.  

WERNER 
DIEKMANN 

0174 4736422  
   wernerdiekmann@gmail.com 

 
Baumfällarbeiten-Fischer 
Baumfällungen/Büsche- und Heckenschnitt 

Lupinenweg 22 * 27299 Etelsen 
0 42 35 / 957 06 12 

www.baumfällarbeiten-fischer.de Ihr Fachgeschäft für 
Haus, Garten & Fliesen  

www.wilkens-langwedel.de 

Der Gemeindebrief wird unterstützt von: 

Service, dem Sie vertrauen können. 

Grabgestaltung 
Grabpflege 
Jahreszeitliche Bepflanzungen 
Heckenschnitt 
Gießdienst 
Grabsteinreinigung 
Beratung 
Dauergrabpflege-Vertragsgärtner 
Gestaltung und Betreuung von Trauerfeiern 

65 

http://www.baumfällarbeiten-fischer.de/
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  Silkes Blumeneck 
                                  moderne Floristik 
                          Braut– und Tischschmuck 
                                    Trauerschmuck  
   Fleuropdienst 
 

 Große Str. 16                Tel. 04232/3129 
27299 Langwedel         Fax: 04232/933996 

       Der Gemeindebrief wird unterstützt von: 
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Bestattungen 
Wir trauern um verstorbene Gemeindemitglieder und  
fühlen mit den Angehörigen. 
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Taufen 
Wir freuen uns mit den Getauften und wünschen den  
Familien für die Zukunft Gottes Segen. 

G
ra

fi
k:

 L
in

d
en

b
er

g
 

   

   

   

   

   

   

   

   

   

Trauungen  
Wir wünschen dem Paar Gottes Segen für ihr  
gemeinsames Leben.  
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27 Kontakte 

  

UNSERE SPENDENKONTEN: 
 
Kirchengemeinde Daverden:    IBAN: DE90 2915 2670 0010 0325 63        
                                                     Wichtig!: Verwendungszweck: KG Daverden  
St. Sigismund-Stiftung:   IBAN: DE73 2915 2670 0010 7511 54  
                                           IBAN: DE93 2569 1633 5022 7726 00  
Förderverein Rückenwind e.V.: IBAN: DE26 2915 2670 0020 1418 91   

 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gemeindebüro  
und Friedhofsverwaltung 
Heike Hartmann, Kirchweg 27 

 04232 934868   04232 8641 
 KG.Daverden@evlka.de 
Öffnungszeiten: Mo. 10 - 11 Uhr,  
Di. 15 - 18 Uhr, Do. 10 - 12 Uhr,  
Fr. 11 - 13 Uhr  

Pfarramt  
Pastor Lars Quittkat, Kirchweg 27    
 04232 404   Lars.Quittkat@evlka.de   

Friedhofswärter 

Werner Diekmann    0174 4736422  
oder Gemeindebüro  04232 934868 

Kirchenvorstand 

Kirsten Kinzer (Vors.)  04232 8313 
Jonathan Hartmann  04232 2672173 
jonathan.hartmann@kirche-daverden.de 
Jannik Keller  0157 30633344 
kellerjannik57@gmail.com 
Thomas Kinzer  04232 8313 
t.kinzer@web.de 
Norbert Rosebrock  04232 933778 
nobert.rosebrock@gmail.com 
Günter Röge  04232 7020 
Michael Sedelke  0170 1110049 
michael@sedelke.de 
Liane Steincke  04232 3888521 

 lianesteincke@yahoo.de 

Raumpflegerinnen 
Sybille Koslowski   
Sieglinde Allmendinger  04232 3222 
Bärbel Schroeder  04232 8890 

Hausmeister 

Thomas Kinzer  04232 8313 

Organisten 

Martin Meyer  04232 3452 
Tanja Brockmann  04231 9510443 

Redaktion Gemeindebrief „Die Lupe“ 

Heike Hartmann  04232 934868 
 lupe@kirche-daverden.de 
Homepage der Kirchengemeinde 
< kirche-daverden.de 

Jugendreferent 

Daniel Bauer  0157 56262128 

St. Sigismund-Stiftung  Vorstand:  

Dr. Hans-Hermann Prüser (Vors.)  04232 3157, 
 hhprueser@live.de 
Carsten Lösing (Kassenwart),  
Kirsten Kinzer, Kurt Schröder;  
Kuratorium: Heike Schmitz (Vors.),   
Rolf Bischoff, Ralf Hartmann,  
Fritz Henken, Marita Horwege,  
Jürgen Luttmann, Bernhard Thiem 

Förderverein Rückenwind e.V. 

 foerderverein@kirche-daverden.de 
Vorstand:  

Thomas Kinzer (Vors.)  04232 8313,  
Petra Heine (2. Vors.)  04232 933790,  
Birgit Sander (Kassenwartin), Maren Wolff 
(Schriftführerin), Beisitzer: Henrik Wilkens,  
Heike Hartmann, Christian Sander 

Diakoniestation Kirchlinteln-Langwedel 

Große Straße 49,  04232 1843    
 04232 8044 

Senioren- und Pflegestützpunkt, Landkreis 
Verden, Nina Marie Dierking  
 04231 15-374 

Kirchenamt Verden, Lindhooper Str. 103 

27283 Verden,  04231 8940    

Sonntagspredigt hören:  

 04232 5148172  
oder auf < kirche-daverden.de 

Offene Kirche: Advent täglich von 10 bis 17 
Uhr, Ostern bis Erntedank täglich von 10 bis 18 
Uhr, übrige Zeiten: nach Möglichkeit auch 

Telefonseelsorge: 
< telefonseelsorge.de 
 0800 111 0111 oder  0800 111 0222   
Kinder- und Jugendtelefon: 
 0800 111 0333     

Hospizhilfe Achim 

Anja Meyer  0162 7345664 
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